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Polittsche Wochenrundschau.
Zweierlei steht zur Zeit im Vordergrund des össentlichcu

Interesses: die Fahrten des Luftschiffes „Graf Zeppelin" und
die Konferenz im Haag. Auch die Fahrten des Luftschiffes
haben eine gewisse politische Bedeutung , denn das Luftschiff
ist sogar in besonderem Maße , ein völkerverbindendes Mittel.
Graf Zeppelin" hat durch seine Fahrten in der letzten Zeit

die ganze Welt in Atem gehalten. In Württemberg , seiner
Heimat, ist man besonders stolz darauf . Sind die Amerika¬
fahrten allmählich auch nichts neues mehr und betrachtet man
die Ueberqnerung des Ozeans durch den „Graf Zeppelin" nach¬
gerade als etwas Selbstverständliches, so sind und bleiben sie
doch jedesmal, schon mit Rücksicht auf diese oder jene Begleit¬
umstände, bervorragende Leistungen. Das gilt vor allem von
der letzten Fahrt , die zu einer Glanzleistung, einer Rekordsahrt
wurde. Jetzt sieht man dem Verlaus der Weltfahrt mit größ¬
ter Spannung entgegen. Wird sie gelingen? Jedermann
hofft es. Aber ein außerordentliches Wagnis ist sie auf alle
Fälle. Dr. Eckener unternimmt sie, weil er sich bewußt ist,
mit dem Luftschiff noch etwas Ungewöhnliches, noch nie Da¬
gewesenes leisten zu müssen. Er will dadurch dem Lnstschiff-
gedanken endgültig zum Siege verhelfen. Bekanntlich fehlt
es ja auch dem Luftschiff nicht an Gegnern . Kritiker und
Nörgler sind überall und so auch hier am Werke. Man hat
Vergleiche gezogen mit den Leistungen des neuen Ozeanriesen,
der „Bremen". Nun , vor einer allerdings unter besonders
günstigen Umständen gemachten Fahrt in 55 Stunden von
Lakehurst bis Friedrichshafen muß jeder Vergleich verstum¬
men. Daß die Ozeanriesen .mehr Sicherheit, mehr Behaglich¬
keit bieten und wirtschaftlich ganz anders arbeiten-, ist aller¬
dings außer Zweifel. Trotzdem hat der Lnftschiffgedanke seine
volle Berechtigung und wir Schwaben werden uns nicht davon
abhalten lassen, dem Werke des alten Grafen unsere vollen
Smpathien zu erhalten und auch unsere besten Wünsche für
seine Zukunft entgegenzubringen. Möge die Wettfahrt Wohl
gelingen und dem Luftschiff-ein neues Blakt in seinen Ruhmes-
kranz flechten

Mag man in Deutschland die Luftschisfangelegenheit als
eine Herzenssache betrachten, bei der Konferenz im Haag geht
es um andere Dinge. Hier handelt es sich um den Geldbeutel,
mn die endgültige Annahme des Aoungplanes , um die fast
übermenschlich große Ausgabe, die politischen und finanziellen
Folgen des Weltkrieges zu liquidieren . Es sieht einstweilen
nicht so aus, als ob sich das erreichen lasse. Dr . Stresemann
ist zwar der Ansicht, daß Deutschland den Uonngplan als
Grundlage für die wirtschaftlicheLiquidation des Krieges trotz
seiner schweren Lasten annehmen könne, wenn gleichzeitig die
politische Liquidation durchgeführt würde, Ä. h. durch Räu¬
mung des Rheinlandes und des Saargebietes die deutsche
Souveränität dort wiederhergestellt werde. Dagegen will
Frankreich eine dauernde Kontrolle in dem jetzt noch besetzten
Gebiete einrichten. Außerdem streiten-sich die Kleinstaaten noch
um die Anerkennung des Joungplanes und um die Verteilung
der deutschen Reparationen unter den Gläubigerstaaten , den
wg. Verteilungsschlüssel. Der englische Schatzkanzler Snowden
st sehr energisch mit englischen Forderungen hervorgetreten
uft es wäre beinahe zum Bruch gekommen, nicht bloß aus
lachlichen sondern auch aus persönlichen Gründen , weil Snow-
« den Franzosen etwas unsanft auf die Füße getreten ist.
Dmch versöhnliche Erklärungen wurden diese Differenzen
wieder beigelegt. Jetzt berät man in Kommissionen. Deutsch¬
land konnte sich bei Len Gegensätzen zwischen den Feindstaaten
^ne Zeitlang als uninteressiert betrachten, aber bei diesen:
'Schauspiel mit weltpolitischem Hintergrund hat es nichts
lvemger als die Rolle des Dritten , -der vergnügt beiseite steht,
Mstielen, denn es besteht die große Gefahr , daß sich die Geg-
M durch eine -weitere Verschlechterung des Doungplanes auf
Deutschlands Kosten einigen, wie das bisher noch immer der
Ml war. Dieser Gefahr gilt es entgegenzuwirken. Einst¬
weilen geht der Tanz im Haag noch weiter.
. ^ m Haag hat es auch eine Konferenz wegen' des KonfliktsMLer Arbeitslosenversicherung gegeben. Der Reichsinnen-
mimswr und der Reichsarbeitsminister haben sich dort mit den
gongen Ministern der Regierung über diese Frage ausgespro-
2^ . Md man hat sich dahin geeinigt , dem Sozialpolitischen
«Muß -des Reichstags zunächst noch keinen Kabinettsvor-

für die Reform der Arbeitslosenversicherung vorzulegen
um>diesen Ausschuß statt am 15. erst am 22. August einzu-
^ wen. Innerhalb der Regierung bestehen starke Meinungs-
^M '^wnheiten. Man will Zeit gewinnen für ein Kompro-
E «' Der Ausschuß hat aber die Verschiebung abgelehnt. Es
« m der Tat auch höchste Zeit , daß diese Reform verwirklicht
.nd. Der Arbeitslosenschntzin Ehren , aber die Mißbräuche,

in der Arbeitslosenversicherung bestehen, müssen beseitigt
^rde,i. So reich ist Deutschland wahrhaftig nicht, um die
uiuniuien, die diese Mißbräuche verschlingen, länger auf-

sNngen zu können!

Deutschland
flang Ser Vereins deutscher Zeitungsperleger zu Ehren

der Reklamefachleute.
^. derliN' 15- Aug. Der Verein deutscher Zeitungsverleger
-̂ waltete einen Empfang im Hotel Esplanade, zu dem zahl-
>wo Vertreter des diplomatischen Korps , an der Spitze der

..lUitius Pacelli , erschienen. Neben den Vertretern des
:„̂ "utigen Amts und der Presseabteilung der Reichsregie-tW nahm am Empfang eine große Anzahl ausländischer

Vngsmänner teil, die aus Anlaß des Weltreklanvekongresses
^ ist. Berlin weilen. Der Vorsitzende des Vereins deut-

Zeitungsverleger, Kommerzienrat Dr . Krumbhaar , be-

Simlsg de«17. AWst IW» 87. Jahrgang.

grüßte die Gäste. Er schloß seine Ansprache mit den Worten:
Die Augen der Wett sind in diesem Augenblick nach dem Haag
gerichtet, wo die leiteriden Staatsmänner vereinigt sind, um
mühevoll den Weg zu suchen, der zur endgültigen Befriedung
Europas führen soll. Sie ist nur möglich auf dem Boden der
Gerechtigkeit und Gleichberechtigung aller Völker. Wir Deutsckw
leiden unter vielem, was wir als Ungerechtigkeit und als un¬
vereinbar mit dem Geiste der Humanität empfinden. An -sie,
meine Herren Vertreter der Weltpresse, richte ich die Bitte:
Werben Sie für den Sieg der Wahrheit und Gerechtigkeit. Der
Botschafter der Vereinigten Staaten , Dr . Schurman , dankte
namens des diplomatischen Korps und aller ausländischen
Gäste für die Liebenswürdigkeit der deutschen Gastgeber. Mar¬
cel Knecht vom „Matin " in Paris dankte daraus für die fran¬
zösische Delegation . Homer G. Buckley, der Vorsitzende des
vorbereitenden Ausschusses für die Weltausstellung in Chikago
1933, machte die Anwesenden auf die Ausstellung aufmerksam
und knüpfte daran eine allgemeine Einladung zu dieser Ver¬
anstaltung , die anläßlich der 100-Jahr -Feier dieser Stadt
stattfinde. Die CWagoer hofften sogar, daß der Weltreklame¬
kongreß 1863 in ihrer Stadt abgehalten werde. Der zweite
stellvertretende Vorsitzende des Vereins deutscher Zeitungs¬
verleger, Kommerzienrat Dr . Neven-Dmnont (Köln), führte
aus : Die Presse hat eine gewaltige Macht in der Hand- Der
großen Macht entspricht die große Verantwortung . Wir
dürfen in Europa nicht nur in Ländern , sondern wir müssen
in Kontinenten Lenken. (Lebhafter Beifall .) Erst soll man im
guten Sinne national , dann aber darüber hinaus an die ge¬
samte Menschheit Lenken Sollen nicht wieder 25 Jahre ver¬
gehen, bis wiederum Männer der Prcpe aus aller Welt einmal
so zusammenkommen wie heute geschehen, sei es in Berlin,
Paris , Chikago und Wo sonst. Hätten wir vor 15 Jahren die
Möglichkeit einer persönlichen Aussprache und Verständigung
unter den Presseleuten gehabt, dann wäre das furchtbare Un¬
glück des Weltkrieges nicht über die Völker herei-ngebrochen.
Datz ein solches Unglück nicht wiederkehrt, dafür müssen wir
Zeitungsleute sorgen. Hierauf erhob sich Botschafter 'Schur¬
man Er unterstrich in englischer Sprache -den Gedanken dieses
Weltkongressesder Presse. Es werde jetzt Aufgabe aller derer,
die sich für diesen Gedanken einsetzen, sein, es nicht bei der
Bankettrede bewenden zu lassen, sondern dem Gedanken eine
planvolle Ausgestaltung zu geben

Nobile i« Berlin.
Berlin, 16. Aug. Seit einigen Tagen befindet sich General

Nobile in Berlin Nobile, der nach der Ueberfliegung des
Nordpols mit dem' von ihm konstruierten Luftschiff „Norge"
zum italienischen Nationalheros erhoben und nach der Kata¬
strophe der „Jtalia " im vorigen Jahre verfemt und verlästert
ist, lebt in seinem Berliner Hotel völlig zurückgezogen und
von niemand beachtet. Einem Vertreter der „Voss. Ztg." ge¬
lang es, zu dem gestürzten Volkshelden vorzudringen . Er
schildert ihn als einen' Gealterten , einen, der resigniert hat.
Der jetzt 41jährige ist nur noch von dem Gedanken besessen,
seine Ehre wieder herzustellen Er führt einen erbitterten
Kampf um seine Rehabilitierung . Zu dem Zweck schreibt er
an einem Buche „Mit der „Jtalia " zum Nordpol ", in dem er
genau die Geschichte der „Jtalia "-Katastrophe schildern will.
Nobile ist überzeugt , daß nach der Herausgabe seines Buches
man ihm Gerechtigkeit widerfahren lassen werde. Er hofft
auch ans eine Sinnesänderung Mussolinis , der ihm bekannt¬
lich die Uniform sortgenommen und ihn „infam" kassiert hat.
Heute wird Nobile nach kurzem Aufenthalt Berlin verlassen.
Er fährt nach Gotha , um dort über wissenschaftliche Unterneh¬
mungen zu verhandeln.

Verteilung des Weltmarktes.
Berlin, 16. Aug. lieber die Annäherung zwischen England

und Amerika äußert sich ein hoher Beamter der Guaranty
Trust Company in Newyork in einem Interview für die
„Vossische Zeitung ". Der Finanzmann , der in engen persön¬
lichen Beziehungen zu Hoover, Morgan und Owen Uoung
steht und auch gute Verbindungen zu der Macdonald -Regie-
rung hat , sagte einleitend : Man scheint in Deutschland weder
den englisch-amerikanischen Abrüstungswillen zu würdigen noch
zu begreifen, daß in London und Washington heute Staats¬
männer am Ruder stehen, die sich das Ziel gesetzt haben, eine
weitgehende Verständigung der beiden angelsächsischen Völker
auf politischem und wirtschaftlichem Gebiet zu verwirklichen.
Man glaubt in englischen Regierungskreisen, daß Macdonald
bei seiner Abreise nach Washington einen Abrüstungsplan in
der Tasche haben wird, der mit den diesbezüglichen Ansichten
Hoovers übereinstimmt. Die spätere Schwierigkeit wird die
sein, Frankreich und besonders Italien für den Abrüstungs-
Plan zu gewinnen, denn England und Amerika legen großen
Wert darauf , das Unterseeboot als zukünftige Kriegswaffe ab¬
zuschaffen, und es werde aus Paris und Rom ein Druck in
diesem Sinne ausgeübt werden. Befragt , ob dieser amerika¬
nische Druck die Form einer Neuregelung der alliierten Kriegs¬
schulden unter gegebenen günstigen Umständen ein-nehrnen
würde, antwortete der amerikanische Finanzmann : Nein, oie
Stimmung im amerikanischen Kongreß und ganz besonders
im amerikanischen Volk ist noch nicht reff dafür , und die
amerikanische Regierung wird nicht vor mindestens 4 bis 5
Jahren an einen solchen Schritt denken können. Der angel¬
sächsische Kurs im Sinne der Abrüstung könnte aber zum Bei¬
spiel durch ein engeres Zusammenarbeiten auf dem Gebiet der
Finanz und der Verteilung der Weltmärkte verwirklicht wer¬
den und dieses Zusammenarbeiten könnte sich unter gegebenen
Umständen sehr zum Ncachteil von Kontinental -Europa aus¬
wirken. England und Amerika werden überhaupt finanziell
und wirtschaftlich enger und näher zusammenarbeiten als bis¬
her. Die Erhöhung des amerikanischen Diskonts war keines¬

wegs eine gegen England germuete Maßnahme und Norman
war darüber informiert , ehe er nach England abrciste. Mau
kann eher sagen, daß der Goldkredit für England und, aller¬
dings erst in untergeordneter Linie, die Diskonterhöhung in
Newyork angelsächsische Verteidigungsmaßnahmen gegen die
Finanzpolitik Frankreichs und die Versuche des Direktors der
Bank von Frankreich, Moreau , Paris zum Zentrum der Welt¬
finanz zu machen, darstellen. Zum Schluß legte der Ameri¬
kaner noch Wert auf die sehr bemerkenswerte Äeußernng , daß
kein maßgebender Amerikaner irgend etwas gegen die Bildung
eine- wirtschaftlichen Paneuropas einzuwenden haben wird,
wenn diese Frage aktuell geworden ist. Er glaube bestimmt,
daß dies auch für England gelte. Die Beseitigung der be¬
stehenden Zollbarrieren in Europa ftmrde mit der Zeit einen
allgemeinen Wohland in Europa Hervorbringen, der sich neben
der Prosperität Amerikas sehen lassen könnte. Diese Tatsache
wiederum würde — damit schloß der Amerikaner die Unter¬
redung — nur von Nutzen sein. Denn je reicher ein Land sei,
desto größer sei die Kaufkraft seiner Bürger.

Zugzusammcnstotz bei Breslau.
Breslau , 15. Aug. Auf dem Bahnhof Brockau-Breslau

fuhr in der vergangenen Nacht gegen 12.30 Uhr ein Trieb¬
wagen der Vorortsstrecke Breslau —Kattern in einen Personen¬
zug, der von Oberschlesien kam. Der Triebwagen wurde voll¬
ständig zertrümmert . Der Führer des Triebwagens wurde
schwer verletzt, der Zugführer konnte nur als Leiche geborgen
Weden. Von den Reisenden wurde eine Person schwer und
o leichter verletzt. Die Schuld trifft anscheinend den schwer-
-oerletzten Triebwagensührer , der das Haltesignal überfahren
hat. Glücklicherweise befand sich im Hinteren Teil des Trieb¬
wagens nur ein Passagier , sonst wäre die Zahl der Opfer
zweifellos höher gewesen.

Ausland.
Madrid, 16. Aug. General Primo de Rivera erklärte der

Madrider Zeitung „ABC ", nach seiner Ansicht könne die Na-
tionalversamlung bis IM 1930 die Beratungen über den
neuen Verfassungsentwurf beendet haben. Die Regierung
werde dann 2 oder 3 Monate benötigen, um den endgültigen
Text auszuarbeiten . In diesem Augenblick werde die Atational-
versammlung ihre Aufgaben beendet haben und verschwinden..
Man werde Gemeinderats -, Provinzial - und Generalrats-
wahlen ausschreiben. Im April 1931 werde die Diktatur ihre
Arbeit der Kammer übertragen und gleichfalls verschwinden.
Zu diesem Zeitpunkt werde auch die Zensur überflüssig werden.

Der Raubmord bestätigt.
Innsbruck, 15. Aug. Am Mittwoch mittag erfolgte die

Oeffnung der Leiche des bei der Darmstädter Hütte gefundenen
Rechnungsrats Karl Vendt aus Berlin . Die Leichenöffnung
hat einwandfrei ergeben, daß ein Mord vorliegt und zwar
wurde der Tod herbeigeführt durch Schläge mit einem Eis-
Pickel aus den Kops und durch Messerstiche in den Hals . Jede
einzelne der Kopfwunden wäre tödlich gewesen. Es wird an¬
genommen, daß dem Täter eine Summe von ungefähr 300
Mark und 250 Schilling sowie eine goldene Herrenuhr mit
Kette in die Hände gefallen ist. Die umfassenden Nachforschun¬
gen nach dem Täter haben noch zu keinem Ergebnis geführt.

Das Eisenbahnunglück bei Lodz. :
Warschau, 15. Aug. Der Umfang der bereits gemeldeten

Eisenbahnkatastrophe von Lodz wird erst heute bekannt. Zwei
Eisenbahnzüge, und zwar ein Güterzug und ein Militär¬
transportzug , stießen auseinander . Die Lokomotiven schoben
sich mit furchtbarer Kraft direkt ineinander . Im Militärtraus¬
port befanden sich 34 Soldaten vom 28. Infanterieregiment,
die von Manövern zurückkehrten. Sie führten Munition bei
sich. Der Güterzug war mit Garn und Baumwolle beladen.
Beide Züge gerieten sofort in Brand . Die Lokomotivführer,
Schaffner und Heizer beider Züge sind getötet oder ssnoer
verwundet. Ebenso der größere Teil der Soldaten . Das Bild,
das sich bietet, ist schrecklich. Unter den Trümmern ragenHände und Füße der verkohlten Toten und der Verwnndelen
hervor . Bisher konnten 9 verkohlte Leichen, die von 5 Sol¬
daten und 4 Eisenbahnern , geborgen werden. 27 Verwundete
sind in die Krankenhäuser eingeliefert worden. Eine Anzahlvon ihnen ringt noch mit dem Tode. Weitere 8 Tote und
Verwundete liegen noch immer unter den Trümmern . Die
Schuld an der Katastrophe wird einem Weichensteller bei¬
gemessen, der verhaftet worden ist. Außerdem soll das voll¬
kommene Fehlen technischer Signale an dieser Katastrophe
schuld sein. Man signalisierte nur mit Handjahnchem Drei
Lokomotiven und 19 Wagen sind vollkommen vernichtet, ebensoein großer Teil der Baumwolle.

Amerikanischer Kredit an Englands Staatskasse.
London, 16. Aug. In Kreisen der amerikanischen Hoch¬

finanz wird bestätigt, daß das Ergebnis der Reise des Gou¬
verneurs der Bank von England nach Newyork in der Vor¬
bereitung eines Bereitschastskredits der Federal Reserve Bank
für die Bank von England in Höhe von 250 Millionen Dollar
bestanden habe. Die Federal Reserve Bank hat danach der
Bank von England zwar buchmäßig keinen Kredit eingeräumt,
ist aber die Verpflichtung eingegangen, auf telegraphische An¬
weisung von London hin innerhalb von 24 Stunden jede
Lumme bis zur Höhe des vollen Betrags , wenn notwendig in
Gold, der Bank von England zur Verfügung zu stellen. Der
Zweck des Kredits ist eindeutig der, die britische Regierung in
der gespannten Finanzlage zu unterstützen und dem franzö-
suchen Druck aus den Londoner Geldmarkt zu begegnen. In
welcher Weise die Bank von England den Kredit verwenden
wird, ist dagegen noch ungewiß. Sie hat zwei Möglichkeiten:
entweder Auffrischung ihres Goldbestandes, der durch die fran-



zösischen Ankäufe sehr stark vermindert worden ist, oder
Stützung des Sterlingkurses an der Börse . Die New Yorker
Federal Reserve Bank wird den Kredit nicht direkt zur Ver¬
fügung stellen, sondern durch die Vermittlung einer Gruppe
führender Newhorker Bankhäuser , deren Namen nicht bekannt
gegeben werden. Montague Norman lehnte es ab , sich zu der
ganzen Frage zu äußern.

Hearst gegen die französische Politik.
Washington , 15. Aug . Sämtliche Blätter des Hearst-

Konzerns bringen einen von Randolph Hearst persönlich ge¬
zeichneten Leitartikel , in dem die Haltung Großbritanniens auf
der Haager Konferenz gebilligt und Amerika aufgefordert
wird , den mutigen Entschluß der Arbeiterregierung , Frank¬
reichs Vorherrschaft auf dem europäischen Festland zu brechen,
kräftig zu unterstützen. Frankreich tue stets empört , wenn es
zahlen oder einen Teil seiner Beute aufgeben soll . Dabei trage
es durch seine unverantwortliche Verlängerung der Rheinlanü-
besetzung dazu bei, das deutsche Volk zahlungsunfähig und
zahlungsunwillig zu machen. Frankreich habe man es zu
verdanken, daß 1919 kein wirklicher Friede geschlossen wurde,
daß man das Selbstbestimmungsrecht der Menschen gröblich
mißachtete und deutsche Bürger zwang , sich der Herrschaft
Frankreichs, der Tschechoslowakei, Südslaviens , Italiens .und
Polens zu unterwerfen . Frankreich habe auch den Grundsatz
der Abrüstung verleugnet und unterhalte das größte Heer
der Welt . Es finanziere darüber hinaus auch noch die Rüstun¬
gen der Kleinen Entente.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonataasredanken.

Dein Schicksal.
Mit dem Schicksal einig sein. Hesse.
Lassen wir den L>chicksalsfaden leise laufen , wie er läuft,

ohne ihn reißen oder aufhalten zu Hollen: so geht er desto
sicherer feinen Gang , und findet sich wieder in unsere Hand,
vielleicht wenn wir 's am wenigsten gedenken und hoffen.

Herder.
Das Schicksal gewährt uns unsere Wünsche, aber auf seine

Weise, um uns etwas über unsere Wünsche geben zu können.
Goethe.

Neuenbürg , 16. Aug . (Die Herbstzeitlose.) Wenn der
Wind über die Stoppelfelder streicht und am Wegrand noch zu
vielen Tausenden die Röslein der Wegwarte blühen, dann
wächst aus den Wiesen — förmlich über Nacht — die Herbst¬
zeitlose . Für die Menschen ist die Herbstzeitlose der Scheide¬
gruß von den schönen Sonrmertagen und leise überkommt den
Erdenwanderer die Trauer , daß nun bald alles Sommerglück
verrauscht sein soll. Eigentlich heißt die Blume Zeitlose und
zwar deswegen , weil sie sich in ihrem Blühen und ihrem rei¬
fenden Werden ganz und gar nicht nach der Blüte - und Reife¬
zeit der übrigen Pflanzen richtet. Ihr Erdenglück ist nur kurz
bemessen. In ihrer zarten Blütengestalt strahlt sie in leuchten¬
der Farbe , aber es gelingt ihr trotzdem nicht, Insekten zum
Zwecke der Bestäubung anzulocken und sie muß sich selbst be¬
fruchten, um alsbald nach diesem geheimnisvollen Vorgang
zu verblassen. Bekannt ist von der Herbstzeitlose , daß sie in
allen ihren Teilen giftig ist. Die Kinder , von der Prachtentfal¬
tung der Blume angelockt, sind auf die Giftigkeit der Pflanze
besonders hinzuweisen . Schon seit alten Zeiten hat die Herbst¬
zeitlose eine bedeutende Rolle gespielt . In Zeiten , wo die
Pest hauste, trug man die Zwiebel der Pflanze an einer Schnur
um den Hals , wodurch man sich vor der schrecklichen Krankheit
geschützt glaubte . Blühen auf den Wiesen die Herbstzeitlosen
in großer Zahl , so spricht der Volksglaube davon, daß ein recht
strenger Winter zu erwarten ist.

Neuenbürg , 16. Aug . (Wem gehört der lleberhang ?) In
vermehrtem Maße setzt jetzt die Obsternte ein . Da ist es zur
Vermeidung von unliebsamen Streitigkeiten wichtig, die gel¬
tenden gesetzlichenBestimmungen über das sogenannte Ueber-
hangrecht zu kennen. Nach Z 911 des B .G .B . gelten Früchte,
die von einem Baum oder einem Strauch auf ein vkachbar-
grundstück Hinüber fallen , als Früchte dieses Grundstücks. Me
Vorschrift findet keine Anwendung , wenn das Nachbargrund¬
stück dem öffentlichen Gebrauch dient . Diese Bestimmung hat
jedoch keine Gültigkeit für den Fall , daß der Besitzer des
Baumes die Früchte herunterschüttelt . Me weit verbreitete
Meinung , daß der Nachbar von den überhängenden Zweigen
eines Obstbaumes die Früchte abnehmen dürfe, ist falsch. Bei
Beachtung dieser gesetzlichen Vorschriften wird man unnötige
Streiterei mit ihren oft unangenehmen Folgeerscheinungen
vermeiden.

(Wetterbericht .) Zwischen den Hochdruckgebieten im
Westen und Osten liegt eine kleine Depression . Für Sonntag
und Montag ist zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu
erwarten.

Baden.
Pforzheim , 16. Aug . Ein schwerer Unfall ereignete sich

Freitag morgen im Schotterwerk Isbringen . Der verheiratete
33 Jahre alte Arbeiter E. Sedelmaier stürzte aus einer Höhe
von etwa 10 Metern ab und wurde so schwer verletzt, daß er in
das Pforzheimer Krankenhaus gebracht werden mußte. Dort
stellte man Rippenbrüche, Fußverstauchungen , eine schwere Ge¬
sichtsverletzung u. a. fest. Sein Zustand ist bis jetzt aber nicht
lebensgefährlich.

Pforzheim , 16. Aug . Donnerstag abend lief auf der Straße
Jspringeu —Eifingen der 52jährige Goldarbeiter Karl Kärcher
aus. Ersingen direkt in einen Personenwagen hinein und erlitt
lebensgefährliche Verletzungen , darunter einen schweren Schä-
-elbruch . Kärcher ist verheiratet.

Freiburg , 16. Aug . Die von Mannheim ausgehenden Ge¬
rüchte, die einen nach Kanada Ausgewanderten des Mordes
auf der Weißtannenhöhe verdächtigten, haben das Interesse
der Oeffentlichkeit aufs neue auf diese Tat gelenkt. Es ist ver¬
ständlich, wenn sich dieses Interesse auch lebhaft mit den Nach¬
forschungen der Staatsanwaltschaft beschäftigt, die pflichtgemäß
die Spuren aller Personen verfolgt , die um die fragliche Zeit
in der Gegend der Mordstelle sich aufgehalten haben. Im
Fahndungsblatt ist immer noch eine ganze Reihe solcher Per¬
sonen ausgeschrieben, und bei allen wird , wenn mam ihrer
habhaft wird , aufs genaueste nachgeprüft, ob sie ihr Alibi Nach¬
weisen können. Zu den Spuren , denen so die Staatsanwaltschaft
Freiburg nachgeht, scheint sich eine weitere gesellt zu haben.
Neuerdings wird der am 15. Juli 1901 geborene Jakob Weiler¬
bach aus Albersweiler (Pfalz ) steckbrieflich verfolgt , der sich
des Mordes an den beiden Lehrerinnen verdächtig gemacht
haben soll. Seine Festnahme ist noch nicht gelungen . Als
besondere Kennzeichen weist er Tätowierungen auf , eine Täto¬
wierung auf dem rechten Unterarm stellt das Holzarbeiter¬
wappen dar und die zweite aus dem rechten Handrücken einen
rot -blauen Stern . Man möchte wünschen, daß eine dieser
Spuren endlich zur AufWrung der Mordtat führt.

Vermischtes.
Die Kamille blüht. Eine der allerbesten Heilpflanzen

unserer heimischen Flora , die Kamille , steht zurzeit in Blüte
und kann eingeheimst werden. Sie ist ein ausgezeichnetes
und bewährtes Mittel bei Krämpfen , rheumatischen Schmerlen
und Erkältungen , sie wirkt außerdem als schweißtreibendes
Mittel und fördert den Heilungsprozeß bei eiternden Wunden.
Kamillentee ist ein Allheitmittel für alt und jung und Ka¬
millenbäder wirken auch bei Len kleinen Kindern wohltuend
und kräftigend. Die Kamille muß in der Blütezeit gepflückt
und an einem trockenen, luftigen Platz aufgehängt werden.
Heilkräuter darf man niemals in der Sonne trocknen, da mit
dem Dust auch viel an Heilkraft verloren geht. Kamillen
sollten in keinem Haushalt fehlen, und was man heute fast
mühelos auf Feld und Flur einheimsen kann, braucht man
später nicht zu kaufen. Für unsere Ferienkinder ist das
Kainillenpflücken eine recht nützliche Beschäftigung.

Handel » Verkehr und Volkswirtschaft
Wirtschaftliche Wochenrundschau.

Börse.  Das bedeutungsvollste Ereignis der letzten Be¬
richtswoche war die vollkommen überraschend erfolgte Diskont¬
erhöhung in Newyork um 1 Prozent , die angeblich den Zweck
hatte, die Spekulation zu unterbinden . An den deutschen Bör¬
sen wirkte sich diese Erhöhung nur mäßig aus . Der Umstand,
daß sie kurz vor eurem börsenfreien Samstag erfolgte , nahm
ihr einen guten Teil ihrer Wirkung . Immerhin konnte man
sich nicht verhehlen , daß diese Diskonterhöhung das Auslands¬
geld für die deutsche Wirtschaft verteuert . Abgeschwächt wurde
die Wirkung der Diskonterhöhung auch dadurch, daß die Bank
von England auffallenderweise dem Ncwyorker Beispiel nccyt
folgte . Da die Newhorker Börse selbst den Tiefstand bald
überwand , legte sich rasch die Verstimmung und die anfäng¬
lichen Kurseinbußen wurden durch eine leichte Befestigung
ausgeglichen . Die Verhandlungen im Haag erzeugten zwar
eine gewisse Unsicherheit, man neigte jedoch mehr zu einer
günstigen Beurteilung und glaubte vor allem, daß der Zeit¬
punkt der Räumung des besetzten Gebietes näher gerückt sei.
als man ursprünglich annahm . Das gab dem Montanmarkt
einen starken Antrieb und die Montanwerte konnten nicht un¬
erhebliche Kursgewinne erzielen . Auch sonst setzte sich zeitweise
an der Börse eine freundlichere Stimmung durch. Nachteilig
wirkte die Baisse der Reichsbankanteile , die in ganz kurzer
Zeit 4 Prozent einbüßten . Das Geschäft war im großen
ganzen recht ruhig.

Geldmarkt.  Auch auf dem Geldmarkt übte die Diskont¬
erhöhung in Newyork keineü nachhaltigen Einfluß aus . In¬
folge des Medios gab es eine leichte Versteifung , fpäter trat
wieder eine kleine Erleichterung ein . Tagesgeld 6—8l - ,
Monatsgeld 9—10jl , Warenwechsel zirka 72t . Für Privat¬
diskont bestand geringe Nachfrage bei 7sV

Produktenmarkt.  Die Getreidemärkte stehen stark
unter ausländischem Einfluß . Da aber auch aus dem Jnlande
reichliches Angebot von Brotgetreide , insbesondere von Roggen
vorlag und der Absatz sich recht schwierig gestaltet, da Las Ex¬
portgeschäft fehlt und die Mühlen wenig aufnehmen , gab es
Preisrückgänge . Ebenso wie Brotgetreide waren auch Hafer
und Gerste reichlich augeboten , ohne daß größeres Geschäft zu¬
stande kam. An der Stuttgarter Laudesproduktenbörse koste¬
ten Wiesenheu 8,5 (und .) und Stroh 4,75 (und.). An der Ber¬
liner Produktenbörse notierten Weizen 248 (— 14), Roggen
190 (— 8), Gerste 188 (unv .), Hafer 184 (— 5) Mark je pro
Tonne und Weizenmehl 34,74 (— 1,25) Mark pro Dz.

Warenmarkt.  Am Warenmarkt hat sich seit der letzten
Berichtswoche nicht viel geändert . In der Textilindustrie ist
die Lage immer noch ungünstig . Bei der letzten württ . Zentral¬
häuteauktion gab es eine Preissteigerung für leichte Felle,
während die Großviehhäute die letzten Preise behaupteten,
Ochsenhäute im Preise etwas leicht zurückgingen. Der Arbeits¬
markt hat eine weitere , jedoch nur geringe Entlastung erfahren.

Viehmarkt.  Am Schlachtviehmarrkt hat die Nachfrage
etwas nachgelassen. -Man spürt die Verbrauchsverringerung
durch die Ferien . Am Großviehmarkt war die Zufuhr größer
als der Bedarf , was ein leichtes Nachgeben der Preise zur
Folge hatte . Für Schweine und Kälber waren die Zufuhren
indessen geringer und hier zogen die Preise an.

Holzmarkt.  Am Holzmarkt stockt das Geschäft, ins¬
besondere deshalb , weil das Vertrauen in eine günstige Ent¬
wicklung des Baumarktes fehlt . Me im letzten Monat bei den
Verkäufen der staatlichen Forstämter erzielten Holzerlöse sind
gegen den Vormonat um 2—4 Prozent der Landesgrundpreife
zurückgegangen.

Sei Ser ManSerung
durch Berge und Fluren, in der Sommerfrische sollten Sie
täglich Ovomaltine nehmen, denn stärkerer Kraftverbrauch
bei Zufuhr konzentrierter Kraftnahrung, die den Magen
nicht belastet, ergibt verstärkten Stoffwechsel und dieser ist
die Grundlage guter Gesundheit.

In Apotheken und Drogerien vorrätig; 250 Gr.-Büchse RM . 2.70
500 Gr. RM . 5.—. Gratisprobe und Drucksachen durch:

Dr. A. Wauder , G. m. b. G.. Osthofen-Rheinhessen.

Neueste Nachrichten-
Oberstdorf, 16. August. Der in Oberstdorf beschäftigte Schreiner¬

geselle Karl Globisch aus Neustadt in Oberschlesien unternahm mit
drei Begleitern einen Ausflug auf die äußerst gefährliche 2400 Meter
hohe Hösats. Infolge eines Fehltrittes stürzte er plötzlich 80 Meter
in die Tiefe. Er zog sich dabei derart schwere innere Verletzungen
zu, daß er auf dem Transport ins Krankenhaus starb. — Eine Partie
reichsdeutscher Touristen machten eine Klettertour auf das berüch¬
tigte Totenkirchl im Wilden Kaiser bei Kufstein. Sie kletterten
die sogenannte Dulfour-Route in der äußerst schwierigen Wand.
Dabei brach plötzlich ein Mauerhaken und ein Student der Medizin
aus Berlin stürzte über die senkrechte Wand etwa 30 Meter tief auf
eine Felsplatte. Er erlitt dabei sehr schwere Verletzungen. Ein Ber¬
liner Arzt, der sich bei der Partie befand, leistete dem Verunglückten die
erste Hilfe.

Euskirchen, 16. August. Am Freitag mlttag wurde in Mecher¬
nich, Kreis Schleiden, in der Eifel ein schwerer Raubüberfall auf einen
Lohngeldtransport der GewerkschaftMechernich-Werke ausgeführt.
Ein vom Grubenwäckter, einem Werksicherheitsbeamten und zwei An¬
gestellten begleiteter Transport wurde auf einem einsamen Waldwege
in der Nähe der Grube „Virginia" von vier maskierten Räubern im
Alter von 25 bis 30 Jahren überfallen. Die Räuber gaben eine An¬
zahl Schüsse ab, die von den Ueberfaiienenunverzüglich erwidert
wurden. Hierbei wurde der Sicherheitsbeamtcgetötet und der Gru¬
benwärter so schwer verletzt, daß er bald darauf starb. Die beiden
anderen bleben unverletzt. Nachdem die Räuber etwa 10000 Mark
geraubt hatten, sind sie auf Fahrrädern in der Richtung nach der Ahr
zu geflüchtet. Die Verfolgung wvrde sofort ausgenommen.

Berlin . 16 Aug. In einer heute abgehaltenenBesprechung der
hinter der Regierung stehenden Parteien wurde beschlossen, die Vorlage
eines Entwurfes zur Aenderung des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung seitens des Reichskabinettsabzuwarten-n.
Reichskabinettwird Montag den 19. August Beschluß fassen
Vorlage dem Reichsrat und dem sozialpolitischen Ausschuß des

Berlin , 16. Aug. Die interfraktionelle Vollsitzung der Vertm
der Regierungsparteien des Reichstags, die für nachmittagskm
vorgesehen war, wurde kurz vorher abgesagt, lieber die weit,
Behandlung der Frage der Arbeitslosenversicherungsreform sog!
Laufe des Abends ein Communique der Reichsregierung heraus,,«
den werden. Wie das Nachrichtenbüro des V. d. Z. aus parlam?
torischen Kreisen erfährt, hat das Zentrum einen neuen formulier,
Vorschlag unterbreitet, über den aber zunächst noch Stillschweigen«
wahrt wird. "

Berlin , 16. Aug. In der Ermittlungssache betreffend denL
des Chauffeurs Rademacher im Berlin—Breslauer Personenzug>>
der Untersuchungsrichter des Landgerichts Frankfurt a. O. heutej
Untersuchung gegen 1. den Bäcker Otto Iaschek, 2. den Kauimw
scheu Angestellten Günther Hahn, 3. den Arbeiter Herbert Stirn,,
4. den Tischler Herbert Malcharek wegen gemeinschaftlicher gefätM
Körperverletzung mit Todesausgang, gegen Günther Hahn auch w,«
unbefugten Waffenbesitzes, eröffnet. '

Hamburg, 16. Aug. Ein Schulflugzeug, das der Hambni,
Verein für Lustfahrt erst vor einigen Tagen erworben halte, ist h«
früh gegen acht Uhr unweit des Flughafens abgestürzt. DerW
Rrichert war sofort tot, sein Begleiter Rehm wurde schwer vch
und liegt hoffnungslos darnieder. Das Flugzeug wurde völlia ,
stört. Die Ursache des Unfalls ist noch nicht geklärt. Der BeG
Rehm des heute früh unweit des Flughafens abgestiirzten Echchu
zeuges des Hamburger Vereins für Luftfahrt ist bald nach der isj
lieferung ins Krankenhaus gestorben. Der Pilot Reichert war,»
gemeldet, bet dem Absturz sofort getötet worden.

Kattowitz, 16. August. Am Freitag ist anscheinend durchA
blasen von Sprengschussenoder durch Explosion einer Sprengst»
buchse eine Explosion im Gerhard-Flöz des HildcbrandschachteslM
gerufen worden, wobei sechzehn Bergleute verunglücktsind, h
großer Teil der Leichen wurde bereits geborgen. Der Rest wird Ai,
scheinlich im Laufe des Samstags geborgen werden. Die nähenst
suche des furchtbaren Unglücks wird noch behördlich festgestellt meid,

Kattowitz. 16. Aug. Nach den bisherigen Feststellungen b,t,i
die Zahl der Verunglückten auf der Hilüebrand-Grube 16. Bisst
sind 6 Bergleute als Leichen geborgen. An der Bergung der iibri,
wird gearbeitet. Es handelt sick bet dem Unglück um schlaf
Wetter. Sämtliche Grubenanlagen sind vorläufig stillgelegt.

Innsbruck , 16. Aug. Der Chefredakteur Meßner aus Berlins
seine Gattin unternahmen von Lengenfeld im Etztal einen Auch,
Als sie auf einem Touristenweg eine mit einigen Stufen versetz,
Stiege passierten, glitt die Fau aus und stürzte über einen 40M
hohen Felsen ab und blieb schwer verletzt liegen. Sie starb nachm
halben Stunde. — Im Karwendel ist im Stanser Joch der amM
see weilende Sommergast Schürnagl aus Berlin abgestürzt. ErM
nach längerem Suchen gesunden und mit zahlreichen schweren Tr
letzungen geborgen. — Im Gebiet der Nordzechenbahn ist amI«,
nerstag ein etwas 30—35 jähriger unbekannter Mann von der MM
Spitze tödlich abgestürzt.

Karlsbad , 16. Aug. Heute wird hier der aus Anlaß des
jährigen Gründungsfestesder Deutschen sozialdemokratischen Weste
Partei in der Tschechoslooakischen Republik stattfindende Reich-c
beitcrtag eröffnet. Vormittags fand eine Versammlung derW
demokratischenIuristenvereinigung statt, bei der Regierungsra!L
Krebs aus Berlin über „Soziale Gerichrshllfe" referierte. In ck
Nachmittagsabgehaltenen außerordentlichen Versammlung des Beck
Acbeiterfürsorge sprachen Abgeordneter Czech und Regierungsra!ü
Bredt-Beriin über Fragen der Arbeiterzukunst.

Budapest, 16. Aug. Nach einer Bukarester Meldung ha! k
rumänische Landeskontrollamtbeschlossen, die Aufenthaltsbewillig»
von Ausländern vom 4. September ab nicht mehr zu verlang«
Unter den Auszuweisenden befinden sich bereits seit zehn Jahnei
Rumänien wohnende Personen, die um Bewilligung der Etaatsbiiizc
schuft eingekommen sind. Das Blatt „Adeoerul" beschäftigt sich!
längeren Artikeln mit dieser Angelegenheitund gibt der Ansicht An
druck, daß dieser Beschluß im Auslände viel böses Blut erregen Md

Budapest, 16. Aug. Die erste Kommission des hier tagen!«
Kongresses der ConfederationInternationale des Etudians, deill
Ausnahme neuer Mitglieder obliegt, hat auf Antrag des franzW
Delegierten mit zehn gegen vier Stimmen beschlossen, daß auch)
Zukunft nur solche jStudentenorganisationenin die ConsedmA
ausgenommenwerden, die nur die Studentenschaft eines Staates«
treten. Dieser Beschluß verhindert die Ausnahme der deutschen Ld
dentenschast, die auch die deutschen Studenten Oesterreichs, derN
choslowakei und des Freistaates Danzig vertritt, und über deren
nähme anläßlich des jetzigen Kongresses entschieden werden soll.

London» 16. Aug. Nach einer Reutermeldungaus WushinO
lausen in den dortigen diplomatischen Kreisen Nachrichten um, »ö
denen die italienische Regierung gewillt sei, die Frage einer endgiW
Verteilung det früheren deutschen Ueberseekabel aufzuwerscn und)
absichtige, eine Bootschasterkonferenz nach Washington einzudnH
um diese Angelegenheit zu regeln. Die italienische RegierungM
darauf hin, daß die Kabel gemeinsames Eigentum der AlliiertenM
und daß Italien bislang von der Nutzbarmachung dieser KabelW
geschloffen sei.

London, 16. Aug. Die 16 Jahre alte Miß Parnell durchsetz!« '
von Penarth aus den Bristol-Kanal in 10 Stunden, 17 Minuten,
Sekunden.
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freigegel

Ein Bauer von Beerensuchern totgeschlage».
Furtwangen , 16. Aug . Donnerstag nachmittag ewB

sich in der Gemarkung Urach bei Furtwangen eine furchte
Bluttat . Der etwa 42jährige Bauer Augustin Dorer vomM
Eschengrund wurde um 1 Uhr von Beerensuchern aus Gis
im Walde erschlagen. Er hatte ihnen anscheinend das PrB
beersuchen im Walde verboten , worauf ein Streit begann. «
Beerensucher hieben mit Stöcken und Flaschen auf ihn6
Einer von ihnen schlug dem Bauer mit einer Bierflasche»
Schädel ein . Zuhilfeeilende kamen zu spät. Am Nachimm
ist Dorer seinen Verletzungen erlegen . Die Beteiligten, ^
Männer und eine Frau , entschwanden unerkannt im Wm
Me Untersuchung ist eingeleitet . Wie ergänzend genm»
wird , hat die Gendarmerie Waldkirch als Täter des an
Landwirt Augustin Dorer verübten Totschlages den im M
1905 geborenen Paul Karle aus Gutach verhaftet.

Furtwangen , 16. Aug . Me Bluttat vom Eschengrmw
noch viel scheußlicher, als die erste Meldung vermuten ließ )
Alteschengrundbauer traf in seinem Walde mit Boerensmnr
lern zusammen, die völlig unreife Preiselbeeren pflückten.̂
machte sie auf das Unsinnige ihres Tuns aufmerksam,
der eine der Beerensammler ihn mit einer Bierflasche zu
schlug. Als sich Dorer wieder vom Boden erheben wm
'chlugen die 3 anderen mit Reisigprügeln so lange
bedauernswerten Mann ein , bis er regungslos am -oo«
liegen blieb. Er ist nach 2 Stunden den Wunden er!»
die er von den bestialischen Menschen beigebracht erhielt

Schweres Unwetter im Breisgau.
Freibnrg , 15. Aug . Me Freiburger Gegend wurde

Donnerstag abend zwischen 8 und 9 Uhr von einem slM^
Gewitter mit starken Regengüssen heimgesncht. Der
richtete überall , in dm Wäldern und den Gartenkulturen,
heblichen Schaden an . Besonders wurde die Umgebung ^
Gundelfingen in Mitleidenschaft gezogen , wo eine Reihe..
Bäumen entwurzelt und zahlreiche Telegraphenstangen
der Bahnstrecke umgeworfeu wurden , so daß die Baseler M
«st 2 Stunden für den Durchgangsverkehr gesperrt war
erhebliche Verspätungen im Zugverkehr erntraten. So mw
'pielsweise der um 9 Uhr von Freibnrg abgeheude Schnei
mit einer starken Stunde Verspätung in Karlsruhe an.
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Der Schaden auf den Fluren.
Freiburg,  16 . Aug. Das schwere Unwetter, das gestern

-bcnd gegen 7 Uhr in den Gemarkungen Zähringen, Gundel-
kinaen Vörstetten, Denzlingen und dem Elztal niederging,
und das von schwerem Hagelschlag begleitet war, hat inner¬
halb weniger Minuten unermeßlichen Schaden angerichtet. Die
vom Sturm und Hagel betroffenen Gegenden bieten ein trost¬
loses Bild der Verwüstung. Auf der Straße Zähringen—
Gundelfingen—Denzlingen und den dort abzweigenden Stra¬
fen und Wegen wurden mindestens2 Drittel der Bäume ver¬
nichtet. Zahlreiche Bäume wurden glatt abgeknickt und auf dieLtcane geworfen, teilweise wurden auch nur die Kronen weg¬
rasiert und Weit in die Felder geschleudert. Auf dem Felde
rusanimengetragcnes, geerntetes Getreide wurde in alle Him¬
melsrichtungen zerstreut. Erntewagen mußten von den
Landwirten im Stich gelaffen werden und wurden umgewor-
sm Der Inhalt wurde von dem rasenden Sturm mitgenom¬men. In den Gundelfinger Obstpflanzungen wurde, wie in
allen Gärten der Umgebung, das Obst von den Bäumen ge¬
schlagen. Tausende von Tomaten wurden in einer Tomaten-
pflanzung vom Hagel vernichtet. Besonders großen Schaden
verursachten die Hagelschlägean den Rebstöcken. An vielen
Stöcken dürfte nicht mehr eine Traube hängen. Die wenigen,
Sie übrig geblieben find, sind zerschlagen und werden faul.
Die ganze Arbeit und der Verdienst eines Jahres ist vernichtet.

Ein Mord aufgedeckt.
Berlin, 16. Aug. Ein furchtbares Sittlichkeitsverbrechen

Erde heute mittag hier aufgedeckt. Die seit mehreren Tagen
vermißte elfjährige Hilde Zepernick, nach der die Berliner
Kriminalpolizei mit Unterstützung der gesamten Berliner
PMe seit Tagen unermüdlich suchte, wurde heute als Leichein dem Keller eines Neubaues aufgefunden. Ohne Zweifel ist
Pas unglückliche Mädchen einem Lustmord zum Opfer gefallen.Der Leichnahm wurde von Arbeitern in einem Meter Tiefe
vergraben aufgefunden. Hilde Zepernick hatte, wie die meisten
ihrer Freundinnen, den auf dem Neubau beschäftigten Arbei¬tern häufig kleine Gefälligkeiten erwiesen und so auch am
Montag abend einem Bauarbeiter Zigaretten geholt. Kurz
darauf war sie spurlos verschwundenund am nächsten Morgen
benachrichtigten die besorgtemEltern die Kriminalpolizei . Diese
konnte trotz mehrfachen Absuchens der Baustelle mit Polizei-
himden keine Spur von ihr finden. Nach dem Befund der
aufgefundcnen Leiche der elfjährigen Lyzeumsschülerin Hilde¬
gard Zepernick ist das Kind das Opfer eines Sittlichkeits¬
verbrechens geworden. Am Halse der Leiche zeigen sich deutlich
rote Striemen, die vom Erdrosseln mit der Hand Zeugnis ab-
legen Verwandte, die zur Identifizierung herbeigeholt wur¬den, erkannten die kleine Hilde einwandfrei wieder, lieber den
Täter weiß man noch nichts. Bei der großen Ausdehnung des
Baublocks war es Wohl möglich, daß sich ein Fremder ein-
zeschlichen hat, ohne daß der Wächter, der nach Feierabend auf
dem Grundstück ist, ihn bemerkte. Der Mörder muß sein
Opfer unter irgend einer Vorspielung auf den Neubau und in
den Keller hinab gelockt und hier das Verbrechen verübt haben.

Suowden lehnt wiederum ab.
Haag,  16 . Aug. Die bereits angekündigte Verschiebung

der für morgen vormittag anberaumten Sitzung des Finnnz-
komitees ist nunmehr Tatsache geworden. Wie man hört, wird
auch die für morgen geplante Einsetzung des im Mungplan
vorgesehenen Organisationskomitees sowie der finanziellen
Unterausschüsse vorläufig hinfällig. Ueber den Wieder-
zusammentritt des Finanzkomitees ist noch nichts bestimmt
worden. Dies wird von dem Verlauf der inoffiziellen Bespre¬
chungen abhängen, die inzwischen zwischen den beteiligten
Mächten über die aufgetretenen schwerwiegenden finanziellen
Schwierigkeitenstattfinden werden. Die Delegationen Frank¬reichs, Belgiens, Italiens und Japans haben ihre Besprechun¬
gen über die Konzessionen, wie sie England anzubieten bereit
fit, abgeschlossen und ihre Vorschläge, die in einer Note zu-
sammengefaßt worden sind, der englischen Delegation heute
nachmittag übermittelt . Obwohl über ihren Inhalt Stillschwei¬
gen bewahrt wird, kan« mit ziemlicher Sicherheit festgestellt
werden, daß sie nicht zuviel von den Vorschlägenabweichen,
Sie Franrgui bei seiner gestrigen Unterredung mit Snowdeu
bereits mündlich vorgebracht hat, Vorschläge, die bekanntlich
Snowden energisch zurückgewiesen hat. Ziffernmäßig sollen
Re angebotenen Konzessionen darauf hinauskommen, daß
Englands Forderungen zumindest zu zwei Dritteln bewilligt
lverden, d. h. daß England eine Erhöhung seiner Ijoungaunui-
Äen um 37 Mill . Mark zugesichert erhält . Die 4 genannten
Mächte behaupten allerdings , daß ihre Vorschläge bis auf 80v. H. an die englische Forderung herankommeu- Von englischer
«eite wird dagegen ihr Ausmaß nur auf etwa SOv. H. be¬
ziffert, weil hierbei Beträge augerechnet seien, auf die die Eng¬
länder ohnehin nach dem Douugplau Anspruch zu habenglauben. Ebenso gehen die Ansichten darüber auseinander,
mwieweit Englands Ansprüche auf eine Höherbeteiligung an
W* .chrgeschützten Annuität in diesem Rahmen -eine teilweiseBerücksichtigung erfahren haben sollen. Snowden hat «ach
kurzer Prüfung dieser Vorschläge mit seinen Finanzsachver-
uanöigen eine Antwort erteilt, die im wesentlichen eine Ab¬
lehnung dieser Vorschläge bedeutet. Daher mutzte der Finanz-
ausschutz vertagt werden, da er sonst am Samstag lediglich
«ne» Abbruch der Verhandlungen hätte feststellen können. Die
Besprechung, die heute vormittag der Generalsekretär der Kon¬
ferenz, Sir Maurice Hankeh, mit den führenden Mitgliedern
der belgischen Delegation , insbesondere mit dem belgischen Bor-
Mnden des Finanzkomitees, Baron Houtard, hatte, soll diese
Möglichkeit der Vertagung bereits erwogen haben.

Auch die Räumungsbesprechungen vertagt.
Die für morgen iu Aussicht genommene informelle Be-

Mechung der Hauptdelegrerten Deutschlands und der 3 Be-
Rtznngsmächte, also Frankreich, England und Belgien , ist im
oniammcuhang mit den in den finanziellen Fragen aufgetre-

neuen Schwierigkeiten ebenfalls auf Montag vertagt
"Eh - Der Räumungstermin wird also auch am Samstag—- , k» bekanntgegeben werden. In der Freitagbesprechungieln so lange E Mcym Briand und Stresemann ist wieder die Saarfrage be¬

wegungslos am wo« fRndelt worden. Sachliche Ergebnisse liegen noch nicht vor,den Wunden eE Mach rechnet man auf deutscher Seite mit einem Fortgangeigebracht erhuu »er unmittelbaren Saarverhandlungen zwischen Deutschland
Weisgau. k̂ o^ ^ bich. „Het Vaterland" will von deutscher Seite er-
ee Goaend wurde haben, daß Deutschland es eher vorziehen würde, mitvon einem schwere ? "U">ung der dritten Zone bis znm hierfür im Versailler
aaelucht Der Mv Be!ml-̂ ? "^ esehenen Jahr 1935 zu warten , als sich mit derm GaNenkulturen,«r »,-MAung erncr ständigen Kontrolle in der gesamten ent-s,. die Umgebunĝ avisierten Zone einverstanden zu erklären. Auch eine
n wo ^ L °n'mission des Völkerbundsrats sei . vom deutschen
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->m-avbenstangen löst aus unannehmbar. Dagegen wäre Deutschland
Baseler Str̂ siMNiienmlls mit einer besonderen Einrichtung ernverstan-

aesverrt war die allein für die dritte Zone gedacht wäre und die nicht
eflrtratemSo kam̂ "8er aufrecht erhalten bleiben dürfe, als bis znm Jahre 1936.
abgehende Schnê Die Besprechung Stresemann—Henderfon.u Karlsruhe an 16. Aug. Die heute nachmittag gehaltene Bespre¬ng Stresemann—Henderson galt insbesondere einer Klä¬

rung der komplizierten Fragen , die mit der englischen An¬
regung auf einen deutschen Verzicht in den Fragen der Be-
setznngsschäden znsammenhängen. Es ergab sich, daß Gegen¬
stand und Umfang dieses Wunsches der bereits bekannten
Auslegung entsprechen. Henderson legte bei dieser Gelegenheitim Hinblick ans gewisse in Umlauf gesetzte Pressemeldungen
Wert aus die Feststellung, daß es keineswegs den Tatsachen
entspreche, daß er die Anregung gemacht habe, Deutschland
solle sich zur Zahlung der Besatzungskosten Frankreichs, Eng¬
lands und Belgiens bereiterklären . Die Aussprache betraf,
naturgemäß zugleich die sämtlichen zurzeit schwebenden Fra¬gen, insbesondere auch der durch das heutige französische,
belgische, italienische, japanische Angebot au England geschaf¬
fene neue Lage. Im Anschluß an die obige Unterredung fand
eine Zusammenkunft der 4 deutschen Minister statt , bei der
ebenfalls alle zur Erörterung stehenden Probleme der Kon¬
ferenz durchgesprochen wurden.
Grundsätzliche Einigung über die Räumung der dritten Zone?

Paris , 16. Aug. Der Sonderberichterstatter der „Infor¬mation " im Haag will in der Lage sein, folgendes zu berichten:
Es sei offiziös eine Einigung zwischen Frankreich und Deutsch¬
land über die Räumung der dritten Zone erzielt worden . Me
Deutschen wünschten zwar, daß sie rascher erfolge, hätten aber
grundsätzlich als äußersten Termin den IM 1930 angenommen.

Der chinesische Außenministerüber die Haltung Chinas
im Konflikt mit Rußland.

Nanking, 16. Aug. In einer Erklärung über den russisch-
chinesischen Konflikt stellte der Minister des Auswärtigen in
Abrede, daß es eine Spannung zwischen der Nankinger Regie¬
rung und Mukden gebe und fugte hinzu, Tschcmghsueliang
handle nach den Anweisungen der Regierung uird China bleibe
fest. Die russischen Direktoren der chinesischen Ostbahn könnten
nicht vor dem Beginn der Verhandlungen wieder eingesetzt
werden. Me einzig mögliche Haltung Chinas bestehe darin,
sich zu einigen, um dem roten Imperialismus Widerstand zu
leisten, denn andernfalls würde es von dem Kommunismus
erwürgt werden.

Feindseligkeiten im Fernen Osten.
Peking, 16. Aug. Wie die chinesische Nachrichtenagentur

Somhn aus der Mandschurei berichtet, haben die russischen
Greuztruppen in der Nähe von Blagowetschtschensk die Offen¬sive gegen die chinesischen Grenzwachen ausgenommen- Me
Russen rückten in zwei Kolonnen über den Fluß Argun vor.
Der liebergang wurde von einem Kanonenboot gedeckt. Me
russischen Truppen sollen auch Feldartillerie mit sich geführt
haben. Die Grenzbevölkerung sei nach Mandschuria geflüchtet,
weil man russische Gasangriffe befürchte. Das Mukdener Ober¬
kommando habe Verstärkungen bei der Nanking-Regierung
beantragt.

«Graf Zeppelin - über Asien.
Lebhafter Funkverkehr des „Graf Zeppelin".

Friedrichshafen, 16. Aug. Die Funkstation der Friedrichs-
Hafener Werst hat den funktelegraphischen Verkehr des „Gras
Zeppelin" mit anderen Bodenstationen seit der Abfahrt des
Luftschiffes, mit Ausnahme der Zeiten, in denen an Bord die
Wettermeldungen entgegengenommen wurden, bis zur Stunde
ununterbrochen verfolgen können. Auch iu der Nacht vom
Freitag zum Samstag konnte der Verkehr, wahrscheinlichmit
einer sowjetrussischen Station , ausgezeichnet mitgehört werden.
Das Schiff hat um diese Zeit der betreffenden Station ein
Telegramm nach dem andern übermittelt , was auf eine tadel¬
lose Verbindung mit dieser Empfangsstation hindeutet . In¬
folge der gegenwärtig in Süddeutschland auftretenden Luft¬
störungen sind allerdings die einzelnen Funkzeichen der Bord¬
station nicht ganz genau zu verstehen, Auch der deutsche Bot¬
schafter in Moskau hat dem „Graf Zeppelin" während der
Fahrt über dem europäischen Rußland ein längeres Begrü¬
ßungstelegramm übermittelt.

„Graf Zeppelin" in Sibirien.
An Bord des „Graf Zeppelin", 16. Aug., 16.15 Uhr. Wir

erreichten Freitag 14 Uhr Berliner Zeit bei Kaslowskr das
Uralgebiet als erstes Luftschiff, das jemals iu Asien vorgedrun¬
gen ist. Die wenigen Menschen der unabsehbaren Waldeinöden
flüchteten bei unserem Anblick. Wir überquerten das Gebirge
in östlichem Flug nach Werchoturje, wo der sibirische Boden
erreicht wurde. Hiermit ist ein Drittel des gesamten Wegesin weniger als 1^ Tagen zurückgelegt. König Mfons von
Spanien sandte seinem Leibarzt Megias , der sich an Bord des
Luftschiffes -befindet, einen Funkspruch, in dem er sein Inter¬
esse an der Fahrt des Luftschiffs und seine Wünsche an Dr.
Eckener zum Ausdruck brachte und funken-telegraphische Aus¬
kunft über den Fortgang der Fahrt erbat . Dr . Eckener und
Megias antworteten , daß die erlebnisreiche Fahrt am Freitagüber die russischen, stellenweise kilometerweit brennenden Ural¬
wälder hinweg und um 16 Uhr mitteleuropäischer Zeit bisau die Ufer des Ob-Stromes geführt hat . Die Hamburg -Ame-
rika-Liuie gibt folgende Standortmeldung : um 16 Uhr 60
Grad nördlicher Breite , 64 östlicher Länge. Demnach hat das
Luftschiff die sogenannte nördliche Linie genommen, wonach
die kürzeste Entfernung nach Tokio nicht dem Breitengrad
folgt, sondern (auf der Karte gesehen) über Sibirien in einem
ziemlich hoch nach Norden gewölbten Kurs verläuft . Infolge¬
dessen folgt das Luftschiff offenbar auch nicht der sibirischen
Bahn , sondern befindet sich bei dem oben angegebenen Stand¬
ort schon jetzt etwa 300 Kilometer nördlich der Bahn . Wie aus
Moskau gemeldet wird, -berichtet die Zentrale der Ossoaviachim
aus Fekateriuburg , daß das Luftschiff „Graf Zeppelin" um
16.30 Uhr MEZ . über Nishue -Tagilski mit Kurs auf Tobolsk
gesichtet wurde. Das Luftschiff flog bei gutem Wetter . Eine
Funkverbindung mit dem Luftschiff gelang der Vertretung der
Ossoaviachim in Jekaterinburg nicht, obgleich die Vertretungdas Schiff anrief.

Me Fahrt des „Graf Zeppelin" ging auch am Freitag
außerordentlich rasch vonstatten. Das Luftschiff hat um 10 Uhr
Berliner Zeit Wjatka in 1500 Meter Höhe überflogen und ist
von dort ab weiter der Bahnlinie nach Perm gefolgt, hat
dann den Ural erreicht, in müheloser Fahrt überschritten und
ist damit in Sibirien eingetroffen. Das Luftschiff hat iu den
ersten 24 Stunden über 2600 Kilometer znrückgelegt, seinen
Fahrplan also gut eingehalten. Die Fahrt im Laufe des
heutigen Tages aber hat ganz genau dieses Tempo fortgesetzt.Moskau, 16. Aug. Nachdem das Luftschiff„Graf Zeppelin"
in den frühen Nachmittagsstundeu das Uralgebirge überflogen
hatte , befand es sich9 Uhr a-bends etwa 4M Km. nördlich der
Stadt Tara am Frthsch. Das Luftschiff richtete an die Sowjet¬
funkstationen, die ihm regelmäßig die Wetterberichte zustellen,
Funksprüche, in denen die gute Verständigung bestätigt wird.

Taifune über dem Japanischen Meer.
Tokio, 16. Aug. Ueber dem Japanischen Meer herrschen

zurzeit, wie die japanische Wetterwarte mitteilt, Taifune, deren
Ausläufer bis Schanghai hinabreichem Man fürchtet, daß da¬durch. die Fahrt des „Graf Zeppelin" behindert werden wird.
Auch über ganz Japan wehen zurzeit heftige Winde.

Japanische Hilfsstellung für „Graf Zeppelin"
Wie aus Tokio berichtet wird, sin- die Flottenstationen

in Uokosuka, Maizuru und Aminata vom japanischen Marine¬
ministerium angewiesen worden, Kriegsschiffe bereit zu halten,
die dem Zeppelin zu Hilfe eilen sollen, wenn er während seines
Fluges über dem Meer in Schwierigkeiten geraten sollte.
„Daily Telegraph " meldet aus Tokio: Der Aufstieg des Luft¬
schiffes zur Fahrt nach Tokio hat großes Interesse in der
japanischen -Oesftntlichkeit erregt . Seine Fortschritte werden
von den Blättern an hervorragender Stelle gemeldet. Cs sind
offizielle und sonstige Begrüßungsfeierlichkeiten sorgfältigvorbereitet worden-

Hinweise.
(Hinweise dürfen sich nur auf Inserate beziehen und werde«

mit 59 Pfennig die Zeile berechnet.)
Auch an dieser Stelle sei aus das Eintreffen des bekannten

Franks Variete -Theaters hingewiesen. Das Unternehmen hat
bei allen seinen Gastreisen beifällige Aufnahme gesunden, zu¬
letzt in Schömberg. Ein Besuch kann bestens empfohlen werden.

Bekanntmachung.
In Calmbach ist in einem Stall die

pkerSeräuSe
festgestellt worden.

Neuenbürg, den 16. August 1929.
Oberamt:

Dr . Schmid,  Regierungsrat.
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in 8tuttgart : Î oräckeutsclier Oeneral-ZiAeotur
für NurttemberA, ffömZstr. 15.

Neuenbürg.
Schöne4 Zimmer-

Mhms
gegen 3 Zimmer-Wohnung
oder ebensolche4Zimmer-Woh-
nung zu tauschen.

Zu erfragen in der Enz-
täler-Geschästsstelle.
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Bi rkenfeld.
Eine 34 Wochen trächtigeN-Ht
will

mit dem dritten Kalb ist zu
verkaufen.
Dritz Däzner, Hauptstr. 72.
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r « M . SM MMMk«

KriegsbergstraÜe 38—Telefon 22144-45.



RiokiWaus
kiickdsköl

Schömberg
empfiehlt

«ea« Mersaaertraat
P,u»d S0 Pig.

deutsche Tomate»
PsundS« Ps,.
Migc Garbe»

Stück 10 und 15 Pfg.,
Laasseaer Kartoffeln

Zentner4.80 Mk.,
Triateier

Stück 14 Pfg.

Forstamt Neuenbürg.
Die Stangenlose Nr. 26, 27,

38 und 39 kommen am Mon¬
tag den 19. ds. Mts . nicht
MMWisServerkaut
RiM0ch. 21 .AWstW- Md
SlhMineuMkt
inMWbiirg.

Zll vergeben:
220 Quadratmeter Verschin-
delung. Unterlagen durch

Karl Zunge,
Architekt, Lv ^ .,

Calmbach.

e. 0 . m. b. A.

Wir vergüten ab 1. August 1929
kür Frttanlagen:

bei vierleWMer Kündigung. . s°/°
bei monatlicher Kündigung. . . . 8°/°
bei I4tügiger Kündigung. . . 7V-°/°

Gewerbe-Verein Neuenbürg.
Am Montag den 10. August 1920, abends ' /sO Uhr,

. findet im Lokal Keck zur »Eintracht"
Mitglieder-Urrsamrulung

statt.
Tages - Ordnung:  Bericht über den Gautag in

Dornstetten, Derbandstag in Tübingen, Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

der Ausschuß.

8oim1sg.
18. LllgllSl,
M '/-zM.

SovttoislL
d.ü.„8olHi6"
Llkkeukelür

Kerirstsiigs-Verdslllimettspiel
k.-KI.»IckeMS- Lickers8tattgart.

Vorder 8oie1 üer Keverve-Usimvedskleii.

V8dsr Neivei
II.Kenldner. . " . ,,

»«
verkautt inioIZe ^utZabe verscbieäener Artikel sj

»am IS . Uusurt g
dir 1. Serrt . 1S2S II

krsuell-,Vamen-Liiiäerkleilier>>unü-N8M H
Irsllvrllleiäer nnü Sinsen

weit unter Preis mit

2V- 587««sdstt!
Postauto- u. Labn-̂ uslaMn vercten vergütet.

Aerttetergesucht zum Besuch von Privat-
Kundschaft. Leicht verkäuflicher,
überall begehrter Artikel. Gute Exi¬
stenz, nachweislich hoher Verdienst,

welcher sofort beginnt.Vorkenntnisseu.Kapital nicht erforderlich
Radiaktor - Gefellschaft,  Berlin 8.1V. 11,

Hedemannstraße 27.

Neuenbürg.Entbehr!.WöslhereieimWng,
bestehend in Elektromotor für 5 PS ., Deckenvorgelege,
1 Waschmaschine, 1 Zentrifuge und ein Wäschespülfaß,
steht zum Verkauf. Die Einrichtung eignet sich gut für kleine
Wäschereianlagen.

Kaufsliebhaber wollen sich an Oberamtsbaumeister
Kübler hier wenden. Besichtigung gestattet bis 20. ds. Mts.
im Nebengebäude.

Krankenhausverwaltung : Kübler.
Feldrennach.

Der am Dienstag
August ds . 3s . fällige

den 20.

viehmai'kt
wird unter nachstehenden Bedingungen

abgehalten:
1. Aus Maul- und Klauenseuche-Sperr- und Beobach¬

tungsgebieten darf Vieh nicht zugeführt werden.
2. Personen aus verseuchten Ortschaften dürfen den Markt

nicht besuchen.
3. Vieh aus den benachbarten badischen Bezirken wird

zugelassen, wenn bürgermeisteramtliche Ursprungszeug¬
nisse und für Händlervieh, bezirkstierärztliche Gesund¬
heitszeugnisse beigebracht werden, woraus die Seuchen-
sreiheit des Herkunftsorts ersichtlich ist.

Den 14. August 1929. Schuttheißenamt.

Zu einem geselligen Bei¬
sammensein werden die Sänger
auf Sonntag den 18. August
1929, abends 8 Uhr, ins
Gasthausz. „Schiff" sreund-
lichst eingeladen. Fch ersuche
um pünktliches und vollzäh¬
liges Erscheinen.

Der Vorstand.

- . k.
Kllmmi-Sür8lvkell.
Neuenbürg.

Bestellungen auf dem
nächst eintreffende

Is kudr-kett-
iiMoiilkli

lVlĉ«;ll« Grotten
POLUdt

Mosel.'Eliumeirpireis
ükr,ardikxÜi'cst.uolei»

^srrtliedsr 8olwtaAS<Lsn8t
am 18. August 1929:vr . msrl. Usrn, »ßsusnbürs,

lelekon wr. 193 14euenbür§ otter Ualallmelttestelle
bleuendürg-

»vootlieliengeia«
8

rurI. llm>U. Stelle rolort su» >I>U>»

Z Klvsr L S in d .» . Lliuttgsrd -
brleärtcLstraös60 / Telekoa 227 49/49

V dtS. Sek81rung»urlrun«üsn »Inrü vvrrulvgs» »»

üvpotksksn - u . Ssugslcksr,

80M6 Ln- llllä Verksllk von ll6gLN80ligf1ell Aller Lrl
vermittelt reell uncl cli8kret in bekannt kulanter Wei8e

»4üIIsr , dlsusndürg , vrunnsnstrsks 3S

Haltsktell« LngslsbranS.
Morgen Sonntag ab 3 Ahr

TMz - MOllW
bei Is Zazz -Kapelle,

wozu höfl. einladen
Hans Rüd und Frau.

Gr. II zu Sommer-Preisen
nimmt entgegen

Karl Pfister.

Teiakofthm

kackdM
Schömberg

empfiehlt

billiges Obst
Pflaumen Pfd. 15  M
Goldtrauben „ 40  ^
Birnen „ 25  "
Aepfel .. 25
Reineclauden „ 20
Johannisbeeren, , 25
Für die heiße Zahreszch
Zitronen Stück 10  H
ferner täglich frische eisgekühlt

Butter.
Mein Filial-Geschäst in d»
Liebenzeller Straße ist

Sonntag geöffnet.
-- ------ Telefon 80. ---

MMMiiIk"
SrüneZIieNstsr Undsrrickt in sllsn kscksn

^bonnementspreis IVlK. 1.80  pro 8tunäe.
Müller.

.̂usküntte kostenlos, pernrut 181.

Geistliche Abendmusil
im großen Saal des Erholungsheims »Grüner Wald'

sin Herrsnalb
am Sonntag den 18. August 1929, abends 8/r Nhi.

Mitwirkende:
Elisabeth Schulze (Sopran),

Gottlob Eisele (Violine), Albert Eisele (Klavier).
Jedermann willkommen! — Programm 50 Pfg.

Hallo 4918l
Schiet ui Mo«,Ml«

dem er ist billiger!
Personen- «nd Waren-Krfö rdermg
Grsrllschafts- «nd Urrrlns-Fahrtm

zu jeder Tag - und Nachtzeit.
Aeberuehme fämtt . Motorrad -, Auto-Lichi-

und Anlaffer -Reparaturen,
autog . Schweiß - und Schneidarbeiten,

Reulagern von Auto - und Elektro -Motom
Batterie -Ladestation.

Vertreter von Opel -, Citroön -, Wippet * «nd
Chevrolet -Autos

und Opel -, Triumph -, Puck -, Schütoff - und
NSU -Wanderer -MotorrSder » .

Mts-Möller. Virkenfeld-WlOii»,
Hauptstraße 22 und am Bahnhof.

Birkenfeld.

Grundstülks-
Verkans.

Einige Grundstücke mit
schönen, tragbaren Bäumen
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Auskunft erteilt
Fr . Schroth , Weinhdlg.

B i r k e n f e l d.

Neve Mer.
rund und oval, sind zu ver¬
kaufen. Auch ist daselbst
MWralllitnieiil

zu haben, d. Liter zu2.75 Mk.
Paul Fix , Küfermstr.

Verloren
ging ein silb. Zigaretten-
Etui , V . i.. graviert , am
10. ds. Mts. im Kurhaus in
Herrenalb. Der ehrl. Finder
wird gebeten, dasselbe gegen

" ' h. »Wald-Belohn, im Gast
Horn", Herrenalb » abzu¬
geben.

Neuenbürg

Gardinen-
Stange»

hell und dunkel samt Zube¬
hör empfielt

Albert Weist,
Drechsler.

8vieisvMge billig!
EMU. GottMB

in Neuenbürg.
Sonntag, den 18. Aug. (12.S°",

tag nach dem Dreieinigkett-W
10 Uhr Predigt(Iah. 8,31- «-

Lied Nr. 283):
Dekan Dr. Megerwv

V2U Uhr Christenlehre(TochM-
Dekan Dr.

Die Bibelstunde am Mittwoch unn-
bleibt wegen der Ferien

KO. GMMB
in Neuenbürg

am Sonntag, den 18. Augu!
9 Uhr: Predigt und Amt-
Der Nachmittags-^ ""-"̂
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